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Claus-Joachim Kind (Hg.): 
Löwenmensch und mehr. Die Ausgra-
bungen 2008– 2013 in den altsteinzeit-
lichen Schichten der Stadel-Höhle im
Hohlenstein (Lonetal), Gemeinde Assel-
fingen, Alb-Donau-Kreis. 
Forschungen und Berichte zur
 Archäologie in Baden-Württemberg 15

Wiesbaden, 2019, 206 Seiten, 109 Abb., 69 Tabel-
len, ISBN 978-3-95490-409-9, 35 Euro
Zu beziehen über den Buchhandel (Dr. Ludwig Rei-
chert Verlag)

Der Hohlenstein im Lonetal (Gemeinde Asselfingen,
Alb-Donau-Kreis) zählt zu den bedeutendsten alt-
steinzeitlichen Fundstellen Süddeutschlands. Be-
kannt wurde er vor allem durch den 1935 gefun-
denen „Löwenmenschen“ – eine einzigartige aus
Mammutelfenbein geschnitzte Darstellung eines
Mischwesens aus der Zeit des frühen Jungpaläoli-
thikums vor etwa 35 000 bis 40 000 Jahren. Der
Hohlenstein gehört zu einer Gruppe von Höhlen
auf der Schwäbischen Alb, aus denen die ältesten
bekannten Belege figürlicher Kunst der gesamten
Menschheitsgeschichte stammen und die aus die-
sem Grund seit 2017 UNESCO-Weltkulturerbe sind.
Da der aktuelle Erhaltungszustand der Schichten
in der Höhle weitgehend unbekannt war, wurden
zwischen 2008 und 2013 vom Landesamt für
Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart
neue Ausgrabungen durchgeführt. Dabei stellte
sich heraus, dass sowohl im Höhleninneren als
auch auf dem Vorplatz noch intakte fundführende
Schichten vorhanden sind. Überraschend kamen
dabei auch weitere Fragmente der Figur des Lö-
wenmenschen zutage.

Personalia
Prof. Dr. Ulrike Plate zur Honorar -
professorin ernannt

Im März 2019 wurde Landeskonservatorin Dr. Ul-
rike Plate von der Universität Stuttgart zur Hono-
rarprofessorin ernannt. Am dortigen Institut für
 Architekturgeschichte ist sie seit 2011 als Lehrbe-
auftragte schwerpunktmäßig für das Fach Denk-
malpflege zuständig. Die Studierenden werden in
die Geschichte der Denkmalpflege eingeführt, ler-
nen Motivationen für die Erhaltung von Denkma-
len kennen und die sich daraus entwickelnden,
unterschiedlichen Konservierungstheorien. Sie be-
kommen Einblicke in Geschichte und Aufbau der
staatlichen Denkmalpflege und können an Termi-
nen vor Ort teilnehmen. Sie werden aufgefordert,
ein eigenes Verhältnis zur gebauten Geschichte
aufzubauen, Werte zu erkennen und zu vermitteln
und sich mit Fragen der Erhaltung auseinander-
zusetzen.
Als Landeskonservatorin leitet Dr. Ulrike Plate das
Referat Praktische Denkmalpflege und Denkmal-
förderung seit Oktober 2018. Im Dezember 2019
wurde sie als Abteilungsdirektorin zur Leiterin 
des Abteilungsbereichs Bau- und Kunstdenkmal-
pflege bestellt. Damit lenkt sie mit einem Team aus
zwei weiteren Referatsleitern die Geschicke der
Bau- und Kunstdenkmalpflege in Baden-Württem -
berg. Zu ihrer bisherigen beruflichen Laufbahn
vgl. die Porträts in Denkmalpflege in Baden-Würt-
temberg 1996, S. 170 und 2008, S. 180f. sowie
die Beilage Denkmalstimme 2018, S. 7).

Prof. Dr. Ulrike Plate
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